
RichtigeHaltung
Zur Berichtefstattung über den
Fall ,,&öhmermann gegen Erilo-
gan":

,,Sowohl Hen Böhmermann als
auch der befrage Sachverständige
zeigen die richtige Haltung. Die
gleiche Haltung zeigt auch unsere
Kanzlerin, wenn auch diploma-
tisch, was sie ja. auch kraft ihres
Amtes sollte, nein: muss. Den Be-
weis, dass unser Rechtsstaat exis-
tiert und funfttioniert, muss ein un-
abhängiger Richter erbringen."

H einz- G ünther Freib ott
FridoIfing

Für den Papierkorb
Zur Beichteßtattung über den
Bundesaerkehrswegeplan und
dem Interuieu mit Innenministct
Henmannzu demThema:

,,Die Umweltkonferenz von Pa-
ris beschloss im Dezember 2015,
die Emission von Tleibhausgasen
drastisch zu reduzieren. Das be-
deutet im Alltag zum Beispiel die
Benutzung der (elektrifizieden !)
Bahn statt des PKW und den
Tlansport auf Güterzügen statt auf
Lkw. Und genau hier liegt das Ver-

sagen des Entwurfes zum Bundes
veikehrswegeplin 2ß(i: A; Z;--
satzwünsche des Bundestagsabge-
ordneten Ramsauer und der Land-
räte Walch und Grabner und der
Aussagen von lnnenminister Hen-
mann: Der eindeutige Fokus liegt
wie gehabt au-f einem umfangrei-
chen Aus- und Neubau von Stra-
ßen und fördert ungebremst den
Ausstoß von Tleibhausgasen, die
Lärmbelastung für die Bürger und
die grassierende Flächenversiege-
lung. Umfangreiche Baumaßnah-
men an Bundesstraßen und Auto-
bahnen sollen auch das Südostli-
che Oberbayem zur Verkehrsdreh-
scheibe für Südosteuropa werden
lassen. Doch länderübergeilende
Bahn-Magistralen von Paris über
München nach Salzburg, Wien
und Budapest werden in Deutsch-
land ebenso ausgebr€mst wie die
Planung für den Bahnzulauf zum
Brennerbasistunnel, die Verbin-
dungen von Rosenheim nach Re-
gensburg und Hof oder über Mün-
chen nach Mühldorf und Freilas-
sing. Die Strecken müssen
schnellstens mindestens zweiglei-
sig sein, versorgt mit Strom aus er-
neuerbaren Energiequellen! Auch
rund um den Großraum München

ist eine Straßenbau-Orgie geplant.
Der gesamte Berufsverkehr kann
nicht über noch mehr Straßen be-
wältigt werden, sondem nur über
gut ausgebautti Bahnverbindun-
gen in dichtem Thlit. Das gleiche
gilt für den Verkehrzum Flughafen
oder fih den Güterfemverkehr
einsctriientcn aer-Ä-bila;;-;;
das Chemiedreieck und die Güter-
umladestation bei Burghausen.
Der vorgelegte Entwurf des Bun-
desverkehrswegeplans hält nur
kampfhaft an alten Zöpfen lest
und verfehlt eine zukunltsgerich-
tete Verkehrspolitik. Sowohl für
den Großraurn München als auch
für Südostbayem iSt er in dieser
Prioritätensetzung urbrauchbar
und gehört in den Papierkorb."

Helmut Uber
Altenmarkt

An Wiesmtihl denken!
Zw Befichteßtattung über ilen
Bundesuerkehrswegeplan und
zur Asphaltierung der B 299 in
Wiesmühl/Alz:

,,Zunächst einmal scheint sibh
allgemein das Vorhaben, die B 299
NEU auszubauen, von seiner gu-
ten Seite aus zu zeigen. Genauer
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wältigt werden, sondem nur über
gut ausgebautd Bahnverbindun-
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oder ftir den Güterfemverkehr
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den Großraum München als auch
für Südostbayem ist er in dieser
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Helmut Uber
Altenmarkt

An Wiesmühl denken!
Zw Beüchteßtattung über den
Bundesaerkehrswegeplan und
zur Asphaltierung der B 299 in
Wiesmühl/Alz:

,,Zunächst einmal scheint sich
allgemein das Vorhaben, die B 299
NEU auszubauen, von seiner gu-
ten Seite aus zu zeigen. Genauer

betrachtet stellt sich leider nicht
überall die Aussicht auf Entlastung
für die anwohnenden Bürger im
Sinne einer Ortsumfahrung dar. Im
markierten Bereich, das entspricht
der Ortschaft Mesmühl an der Alz,
mutet man den Anwohnem auch
weiterhin zu, den ständig zuneh-
menden Verkehrslärm und die sich
ständig erhöhenden Verkehrse:
missionen zu sch.lucken. Wir als
betroffene Bürger wünschen uns
grundsätzlich, die Planungen be-
züglich der Oilsduchfahrt in
Wiesmühl an der Alz zum Wohle
der Anlieger nochmals zu überden-
ken. Unsere Gesundheit und unser
Leben können sicherlich nicht we-
niger wert sein, als das derBewoh-
ner in Garching, Tächerting, Tlost-
berg, Altenmarkt, Nunhausen und
Matzing, denen eine Ortsumfah-
rung in Aussicht gestellt wird. Je
mehr Ortsumfahrungen gebaut
werden, umso mehr Verkehr wird
auf die B 299 und B 504 fließen.
Die bestehende Ortsumfahrung
Ttaunstein zeigt dies an vorhande-
nen Verkehrszählungen eindeutig.
Und wir in Wiesmühl haben keine
Lust, für die Entlastung aller An-
wohner entlang der 8299/8 304
den Kopf hinzuhalten. Auch dem

staatlichen Bauamt in Tlaunstein
ist sehr deutlich bewusst, dass mit
vermehrtem Verkehrsaulkommen,
besonders von schweren Lastem,
zu rechnen ist. Zumindest wird
dies als Grund für die Asphaltie-
rungsarbeiten in Wiesmühl/Alz
angeführt, wo eine neue, stabilere
Tlagschicht eingebaut werden
muss. Angebracht im Sinne der
Anwohner wäre mindestens eben-
so die Aufuagung von sogenann-
tem Flüsterasphalt, um die Lärm-
emissionen einigermaßen gering
zu halten. Vom vermehrten Schad-
stoffausstoß ganz zu schweigen!
Wenn man jetzt noch weiß, dass
viele Wiesmühler versuchen, eine
beantragte Kiesgmbe zu verhin-
dem, weil das Abbaugebiet an ein
Wohngebiet grenzt, denki man
durchaus weiter: Die Fahrbahn
wird verstärkt wegen des vermehr-
ten Lasterverkehrs genau auf er ge-
planten Fahrtstrecke der Kieslas-
ter zur Weiterverarbeitung des
Kies, zugewachsene Sichtdreiecke
werden auI Stock geschnitten,
Stützmauem des Mühlbaches wer-
den um das Doppelte verstärkt um
den Druck der vorgeschriebenen
sieben Meter hohen Lärmschutz-
wälle auszuhalten, der Auwald
wird aus angeblichen Gründen der

Renaturierung ausgeholzt um den
ausfahrenden Kieslastem eine bes-
sere Sicht Richtung Feichtener
Straße zu gewährleisten. Die
Nachfragen bei den Amter ergeben
natürlich keinerlei Zusammen-
hänge zwischen den sichtbaren
Maßnahmen und dem geplanten
Kiesabbau. Ein Schelm, wer Böses
dabei denkt."

Dieter Fbssa
Wiesmühl

Leserbriefe sind Außerungen des
Verfassers und brauchen mit der
Meinung der Redakiion nicht
übereinzustimmen. Die Redaktion
behält sich außerdem das Recht zu
sinnwahrenden Kürzungen'vor.
Uber Leserbriefe kann keine Kor-
respondenz geführtwerden. Im In-
temet rinter uww.pnp.de können
Berichte der PNP auch online
kommentiert werden.
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